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Versammlung ab.

indem es ^zur^ Eröffnung der Versammlung einige flotte Märsche 

lebhaftem Beifall ^entgegengenammen wurden. Hierauf eröffnete 

bericht, welcher oou^ lechnischen Leiter ergänzt wurdet 

Revisionsbericht wurde" da zu irgendwelchsn^Äusstellunaen ^kein 
Anlatz vorlag, Entlastung erteilt. Es erfolgte die Wiederwahl 
der gesamten Ortsbereinsleitung. Die Fahne wurde einstimmig 
dem aufrechten Republikaner Kameraden K. Backan anvertraut. 
Ferner wurde u a beschlossen, die dieSjäbriae Kreisverfaffungs- 
fcier nach Bernsdorf zu beantragen. Diesbezügliche Anträge 
lallen „an die Kreiskonfereuz gestellt werden. Unter „Geschäft­
lichem" wurden interne Angelegenheiten erledigt. Kamerad 
Kattin hatte der Ortsgruppe ein wertvolles Geschenk gestiftet, 
welches zur Versteigerung kam und einen ansehnlichen Betrag 
für die Kasse brachte. Ein Schlußmarsch des Spielmannskorps 
beendete me ant verlaufene Versammlung. —

Grube Erika. Am 16. Januar 1927 hielt die Ortsgruppe 
Erika-Laubusch in dem Gasthof zu Laubusch ihre diesjährige 
Generalversammlung ab. Der Vorsitzende, Kamerad 
Schmidt, eröffnete mit einem Frei Heil! die Versammlung, 
wünschte allen Kameraden ein gesundes glückliches Neujahr und 
gab die Tagesordnung bekannt. Hierauf folgte der Geschäfts- und 
Kassenbericht. Nach einer kurzen Diskussion erfolgte die Entlastung 
des Hauptkassierers. Der bisherige Gesamtvorstand wurde.ein. 
stimmig wiedergewählt. Die Ortsverwaltung stellte folgenden An­
trag: Die Bundeszsitung wird vom Januar 1927 an obligatorisch 
eingeführt und dementsprechend der Monatsbeitrag erhöht. Dieser 
Wunsch der Gruppenleitung wurde einstimmig akzeptiert. Unter 
„Verschiedenes" forderte der Vorsitzende zu reger Beteiligung am 
Kreistreffen am 80. Januar in Hoyerswerda auf. Nachdem 
der technische Leiter seinen vorjährigen Rapport zum Vortrag 
gebracht hatte, ergriff der Vorsitzende das Schlutzwort und wies 
auf den Ernst der Zeit hin und ermahnte jeden, seiner Pflicht als 
Republikaner auch im neuen Jahre nachzukommen. Ein kräftiges 
Frei Heil! Sendete die sachlich verlaufene Generalversammlung. — 
_ „ . . .............  , den 12. Januar hielt der
Ortsverein Grunberg in der „Ressource" seine Jahres-Haupt- 
Versammlung ab. Kamerad Paul Teichert eröffnete sie 
und gedachte hierbei der Kameraden, die im verflossenen Geschäfts­
jahr verstärken und die durch ihr Eintreten für den republikani­
schen Gedanken den Tod fanden. Aus dem Geschäftsbericht ist zu 
entnehmen, datz sich der hiesige Ortsverein trotz der schweren 
Wirtschaftslage nach innen und nutzen gefestigt hat. Die Vereins­
geschäfte wurden in 12 Borstandssitzungen, einer Generalversamm­
lung und 12 Monatsversammlungen erledigt. Ferner trat das 
Reichsbanner durch zwei Protestversammlungen gegen die Fürsten­
abfindung und gegen die Flaggenverordnung an die Öffentlichkeit. 
In sieben Versammlungen konnten den Mitgliedern belehrende 
Vorträge geboten werden. Die Beteiligung der hiesigen Kameraden 
an auswärtigen Festlichkeiten war gut: der Spielmannszug war 
immer zur Stelle. Bei Kreis- und Gaukonferenzen war der Verein 
durch Delegierte vertreten. Der Kassierer gab die Jahreskassen­
geschäfte bekannt und berichtete hierbei auch über den Stand der 
Sterbekasse. Aus dem Geschäftsbericht des Führers der Jung­
mannschaft, Kameraden Hermann Firl, war zu ersehen, datz 
von der Jugendleitung alles getan wurde, um die Mitglieder der 
Jungmannschaft zu aufrechten Männern und guten Republikanern 
zu erziehen. Die Bildungsarbeit wurde in 23 Versammlungen 
gepflegt und in Märschen, Wandrungen und einem Stafettenlauf 
die Jugend gestählt. Ueber die Vorarbeiten der Kommission zur 
Errichtung eines Ebert-Gedenksteins gab Kamerad Ernst Zantke 
einen ausführlichen Bericht. Nachdem nunmehr die Genehmigung 
der städtischen Körperschaften vorliegt, den Gedenkstein im Ka­
pellenpark am Bahnhof aufzustellen, wird rüstig an der Aus­
grabung des Steines durch Kameraden gearbeitet. Der Stein, 
ein Koloß von zirka 2,70 Meter Höhe, 2,10 Meter Breite und einem 
Gewicht von ungefähr 250 bis 800 Zentner, liegt auf dem Grund­
stück des Baumschulenbesitzers Reinhold Teichert, der den Stein 
dem Reichsbanner kostenlos zur Verfügung stellte. Dieser Find­
ling, einzig in seiner Art, soll einfach, aber kunstvoll hergerichtet 
werden. Eine Plakette wird den markanten Kopf Eberts zeigen, 
worunter mit kurzen Worten des ersten Reichspräsidenten gedacht 
werden soll. Die Einweihung findet voraussichtlich am 26. Juni 
statt. Nach der nun erfolgten Vorstandswahl setzt sich die Ver­
einsleitung wie folgt zusammen: 1. Vorsitzender Paul Teichert, 
2. Vorsitzender und technischer Leiter Otto Bohr, 1. Kassierer 
Robert Schreck, 2. Kassierer Hermann Thumayer, 1. Schrift­
führer Wilhelm Hoffmann, 2. Schriftführer Ernst Schnei, 
der, Beisitzer Otto Eckert, Wilhelm Kurz und Hermann 
Firl, Führer der Jungmannschaft Hermann Firl und Paul 
Schulz. In einem Rundschreiben gab der Gau bekannt, daß im 
Februar eine Reichsbanner-Werbewoche stattfindet, u rd machte auf 
das Gautreffen in Görlitz am 21. und 22. Mai aufmerksam. Von 
der Gründung eines Kleinkaliber-Schietzvereins nahm die Ver­
sammlung Kenntnis. Der Beitritt wurde den Kameraden emp- 
fohlen. Mit Frei Heil! und Gesang des Reichsbannerliedes fand 
oie Versammlung ihren Abschluß. —

Die hiesige Ortsgruppe des Reichs­
banners hielt am 11. Januar in Höhlers Lokal ihre Jahres­
versammlung ab. Das vom Kameraden R. Thomas 
ausgebildete Spielmannskorps zeigte zum erstenmal sein Können, 

vortrug, welche von den zahlreich erschienenen"Kameraden mit 
lebhaftem Beifall eiftgegengenommen wurden. Hierauf eröffnete 
Kam. Kattin die Versammlung und erstattete den Jahres­
bericht, welcher vom technischen Leiter ergänzt wurde. An- 
schließend gab der Kassierer den Kassenbericht. Nach erfolgtem 
RevisionSbericht wurde, da zu irgendwelchen Ausstellungen kein 
Anlaß vorlag, Entlastung erteilt. Es erfolgte die Wieoerwahl 
der gesamten Ortsvereinsleitung. Die Fahne wurde einstimmig 
dem aufrechten Republikaner Kameraden K. Backan anvertraut. 
Ferner wurde u. a beschlossen, die diesjäbriae Kreisverfaffungs- 
fcier nach Bernsdorf zu beantragen. Diesbezügliche Anträge 
1 ollen „an die Kreiskonferenz gestellt werden. Unter „Geschäft­
lichem" wurden interne Angelegenheiten erledigt. Kamerad 
Kattin hatte der Ortsgruppe ein wertvolles Geschenk gestiftet, 
welches zur Versteigerung kam und einen ansehnlichen Betrag 
für dre Kasse brachte. Ein Schluszmarsch des Spielmannskorps 
beendete me aut verlaufene Versammlung. —

Grube Erika. Am 16. Januar 1927 hielt die Ortsgruppe 
Erika-Laubusch in dem Gasthof zu Laubusch ihre diesjährige 
Generalversammlung ab. Der Vorsitzende, Kamerad 
Schmidt, eröffnete mit einem Frei Heil! die Versammlung, 
wünschte allen Kameraden ein gesundes glückliches Neujahr und 
gab die Tagesordnung bekannt. Hierarif folgte der Geschäfts- und 
Kassenbericht. Nach einer kurzen Diskussion erfolgte die Entlastung 
des Hauptkassierers. Der bisherige Gesamtvorstand wurde.ein­
stimmig wiedergewählt. Die Ortsverwaltung stellte folgenden An­
trag: Die Bundeszsitung wird vom Januar 1927 an obligatorisch 
eingeführt und dementsprechend der Monatsbeitrag erhöht. Dieser 
Wunsch der Gruppenleitung wurde einstimmig akzeptiert. Unter 
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Kreistreffen am 30. Januar in Hoyerswerda auf. Nachdem 
der technische Leiter seinen vorjährigen Rapport zum Vortrag 
gebracht hatte, ergriff der Vorsitzende das Schlutzwort und wies 
auf den Ernst der Zeit hin und ermahnte jeden, seiner Pflicht als 
Republikaner auch im neuen Jahre nachzukommen. Ein kräftiges

Grünberg (Schief.). Am Mittwoch
teffourcs"

Hirschberg.. Das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold hielt am 
Montag den 17. Januar 1927 einen Pflicktabend als Haupt­
versammlung im Kunst- und Vereinshaus Hirschberg ab, 
welcher sehr stark besucht war. Der Vorsitzende gemachte des 
schweren Verlustes, den dis Ortsgruppe durch den Tod 'der beiden 
Vorstandsmitglieder Christoph uns Hielscher erlitten hat, 
deren Treue und Eifer für die gute Sache alle Mitglieder zur 
Nacheiferung anspornen sollte. Das Reichsbanner ist keine 
parteipolitische, sondern eine republikanische Organisation, getragen 
von den drei republikanischen Parteien, den Deutschdemokraten, 
den Sozialdemokraten und dem Zentrum, und die jüngsten Vor­
gänge haben wieder gezeigt, wie notwendig ein derartiger Zu­
sammenschluß im Reichsbanner ist, das jederzeit mit seinen 
drei Millionen Mitgliedern eine feste Stütze der Republik sein 
wird. Sein großes Bedauern sprach der Vorsitzende darüber 
aus, datz so viele überzeugte Republikaner in Hirschberg den 
Weg zum Reichsbanner immer noch nicht gefunden haben, wäh­
rend dies in den meisten andern Orten der Fall ist. Hoffentlich 
kommt auch den noch fernstehenden Republikanern bald die Ein­
sicht, wie wichtig es ist, die Republik durch Beitritt zum Reichs­
banner zu stärken. Dis Organisation in Stadt und Kreis 
Hirschberg ist im Jahre 1926 völlig durchgeführt worden und hat 
dem Reichsbanner viele neue Mitglieder zugeführt. Der Ver- 
mögensstand hat sich etwas gehoben, ist aber immer noch recht 
bescheiden, weil sich die hiesige Ortsgruppe in der Hauptsache 
aus Arbeitnehmern zusammensetzt und ihr die kapitalkräftigen 
republikanischen Kreise noch fernstehen. Dem Vorstand wurde 
in allen seinen Abteilungen einstimmig Entlastung erteilt. Der 
neue Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: Hölzel 1. Vor­
sitzender, Trsppke 2. Vorsitzender, Guttmann 1. Schrift­
führer, Lauschner 2. Schriftführer, Jacobs 1. Kassierer, 
Laube 2. Kassierer, Hanke, Kadach, Kahl, Klein­
wächter, Marquardt Beisitzer. —

flosst am 22.
Horka (O.-L.). Die Generalversammlung der Orts­

gruppe Horka fand am 15. Januar beim Kameraden Seifert in 
Biehein statt. Kamerad Förster gab als erstes die geschäftlichen 
Eingänge bekannt, die ohne Diskussion gebilligt wurden. Dann 
erstattete Kamerad Winter den Kassenbericht, der einen Ueber- 
blick gab über sparsames Wirtschaften und diesmal einen kleinen 
Ueberschutz aufwies. Die Neuwahlen ergaben die einstimmige 
Wiederwahl aller Funktionäre. Sie nahmen ihre Aemter an, bis 
auf den Schriftführer, an dessen Stelle wurde Kamerad Reichel 
gewählt. Nach einem schlichten Worte des Dankes für die geleistete 
Arbeit gab Kamerad Steinert wieder die Leitung an den Vor­
sitzenden, Kameraden Förster, zurück. Einzelheiten kamen noch 
zur Sprache. Kamerad Hänsel gab den Bericht von der Arbeits­
gemeinschaft. Neureglungen im Tambourkorps und der Gesangs­
gruppe wurden bis zur nächsten Gruppenführersitzung zurück­
gestellt. Ein frohes Beisammensein beschloß den Abend. Nächste 
Versammlung am 19. Februar bei Tschoppe (Horka). —

Kauffung. Am Sonntag den 9. Januar, nachmittags 2 Uhr, 
hielt unsre Ortsgruppe die diesjährige Generalversamm­
lung ab, an welcher der Gausekretär, Kamerad Nehls, teil­
nahm. Rach Verlesung des Protokolls gab der Schriftführer den 
Geschäftsbericht, aus dem zu ersehen war, daß in unsrer Orts­
gruppe rege Arbeit geleistet worden ist. Mitgliederversammlungen 
fanden 12 statt, öffentliche Veranstaltungen 4. 8 Kreis- und 
1 Baukonferenz waren durch Delegierte beschickt. Geschlossen be­
teiligte sich die Kameradschaft an 4 Fahnenweihen und Repübli- 
kanertagen. Innerhalb der Ortsgruppe fanden 8 Veranstaltungen 
(Theater) statt. Viel Mühe und Arbeit kostete die Errichtung eines 
Tambourkorps, welches es zu stattlichen Leistungen gebracht hat 
und der Stolz unsrer Ortsgruppe ist. Auch der Kassenbericht ergab 
trotz vieler Ausgaben einen Ueberschuß. Sodann kam ein Rund­
schreiben des Kreisvorstandes zur Verlesung, in welchem besonders 
auf die Kreisübungsstunde sämtlicher Tambourkorps am 27. März 
in Hirschberg hingewiesen wurde. Die Rundschreiben Nr. 7 und 8 
kamen eingehend zur Besprechung. Es wurde der Beschluß gefaßt, 
am Gautreffen in Görlitz geschlossen teilzunehmen und zu diesem 
Zwecke eine Reifesparkasse zu errichten. Nach Erledigung 
dieses Punktes übernahm Kamerad Nehls als Gast die Wahl 
des Vorstandes. Kamerad Nehls dankte dem alten Vorstand für 
seine Arbeit und beglückwünschte den neuen Vorstand und er­
mahnte besonders zu reger Zusammenarbeit. Als Hauptthema 
behandelte Kamerad Nehls in einem ausführlichen und lehr­
reichen Vortrag die zukünftigen Aufgaben des Reich-banners. 
Redner betonte vor allen Dingen, daß uns noch schwere Kämpfe 
bevorstehen. Wohl ist durch das Reichsbanner eine Festigung der 
Republik eingetreten. Aber die gegenwärtige Regierungskrise zeigt 
uns am besten wie unsre Gegner die Republik zu untergraben 
versuchen. Wir müssen unsre Gegner mehr denn je beobachten 
und alle Vorfälle dem Gau melden. Wenn jeder auf der Hut ist 
und sich seiner Pflicht bewußt bleibt, können wir der Zukunft 
getrost entgegensehen. Redner behandelte zum Schluffe noch das 
Verhältnis zwischen jugendlichen und ältern Kameraden. Hier ist 
die Hauptsache, datz jeder Selbstdisziplin übt, die Jugend mutz 
Achtung vor ältern Kameraden haben, man muß ihr aber auch 
Mitbestimmungsrecht zubilligen und nicht diktatorisch auf sie ein­
wirken. Die Ausführungen des Redners fanden allseitige Zu­
stimmung. —

Lahn. Der Ortsverein Lähn hielt am Sonntag den 
23. Januar im Hotel „Goldener Friede" die Generalver­
sammlung ab. Der 1. Vorsitzende, Kamerad Schwengel, 
begrüßte die Kameraden mit einem Frei Heil! Aus dem Ge­
schäftsbericht war zu ersehen, datz die Tätigkeit innerhalb des Orts­
vereins eine rege war. Es wurden zehn Pflichtabende abgehal­
ten, eine Bannerweihe und fürs republikanische Tage, auch war 
die Ortsgruppe mit dem Banner in Hamburg vertreten, ebenso 
an drei Konferenzen. Der Kassenbericht des Kameraden Hoff, 
mann wurde zur Kenntnis genommen und Entlastung erteilt. Bei 
der hierauf erfolgten Vorstandwahl wurde der alte Vorstand wie­
dergewählt. Ferner wurden Rundschreiben vom Gau bekannt­
gegeben. Zwei Neuaufnahmen fanden statt; die Kameraden wur­
den vom 1. Vorsitzenden verpflichtet und ermahnt, treu zur Fahne 
zu halten. Kamerad Ekkeberg ermahnte die Kameraden, der 
Jugendfrage näherzutreten. Ein Wintervergnügen mit Stif­
tungsfest wurde zum 20. Februar beschloßen und soll zugleich als 
Werbeabend gelten. Der 1. Vorsitzende gedachte unsrer im vori­
gen Jahre verstorbenen Kameraden, zu deren Ehren sich die 
Kameraden von den Plätzen erhoben. Es wurde beschlossen, dem 
Kameraden Zwiener, der schon lange krank ist, eine Beihilfe zu 
gewähren. Zum Schluß ermahnte der 1. Vorsitzende die Kame­
raden, auch in diesem Jahre treu zur Sache zu halten. —

Löwenberg. Die diesjährige Generalversammlung 
des Reichsbanners fand am Sonntag den 9. Januar im „Weißen 
Rotz" statt. Die Versammlung war gut besucht. Der Kassierer 
gab den Jahreskassenbericht; ihm wurde Entlastung erteilt. Hier­
auf wurde der Jahresgeschäftsbericht vorgetragen. Nach Verlesung 
der letzten Rundschreiben von Gau urid Bezirk kam der wichtigste 
Punkt der Tagesordnung „Vorstandswahl". Als 1. Vorsitzender 
wurde Kamerad R. Beyer (Wiederwahl), 2. Vorsitzender Kame­
rad Gräschock (Neuwahl), 1. Kassierer Kamerad Tietze (Wie­
derwahl), 2. Kassierer Kamerad Heimann (Wiederwahl), 
1. Schriftführer Kamerad Hurtig (bisher stellvertretender 
Schriftführer), 2. Schiftführer Kamerad Scholz (Neuwahl), als 
Beisitzer die Kameraden Hanke, Rischer und Steinig (Neu­
wahl), als technischer Leiter Kamerad Dehmel (Wiederwahl) 
gewählt. Auf das am kommenden Sonntag stattfindende Stif­
tungsfest wurde hingewiesen. Anfang Februar soll ein Werbe- 
tag in Deutmannsdorf veranstaltet werden. Die Reichs­
werbewoche findet Mitte Februar statt; auch von der hiesigen 
Ortsgruppe soll eine große Werbeagitation entfaltet werden. Nach 
einigen internen Angelegenheiten fand die Versammlung gegen 
6 Uhr nachmittags ihr Ende. —

Riederbielau. Die diesjährige Generalversamm­
lung tagte an: L-onnabend den 14. Januar im Gasthof zum 
Bügeleisen. Der Vorsitzende, Kamerad Schmidt, gab den 
Jahresbericht' Kamerad Gsitzend orf den Jahreskassenbericht. 
Die Vorstandswahl ergab Wiederwahl aller Vorstandsmitglieder 
nutzer dem Kameraden Arnold. Zum Schluffe sprach der Vor­
sitzende noch über die Werbe Woche, die im Februar statt­
finden soll. Nächste Versammlung findet in Ermers Gasthof statt.

Saga«. Das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold rief am Sonn­
tag den 16. Januar seine Kameraden zur Generalversammlung 
ins Volkshaus. Der 1. Vorsitzende, Kamerad Rieger, eröffnete 
die Versammlung mit dem KamevadschastSgrutz und wünschte allen 
Kameraden ein frohes und glückliches neues Jahr. Der Kassierer, 
Kamerad Rsichelt, erstattete den Kaffenbericht und gab auch 
einen kurzen Jahresbericht. Beim Kassenbericht mutzten die 
Kameraden die Feststellung machen, datz eS wieder aufwärtSgeht. 
Dem Gesamtvorstand wurde Entlastung erteilt, und die Kamera­
den bezeigten ihre Zufriedenheit dadurch, daß sie den Gesamt­
vorstand wiederwählten. Unter „Verschiedenes" wurde über die 
Gründung eines Schiehvereins gesprochen und wird dieser in 
nächster Zeit gegründet. Die Jugendfrage, die allen am Herzen 
liegt, ist insofern geregelt, als wieder ein älterer Kamerad dis 
Leitung übernimmt. Im großen und ganzen kann das Reichs­
banner mit seiner Entwicklung zufrieden sein. Wenn auch dt« 
Mitgliederzahl gesunken ist, so ist aber ein tüchtiger Stamm vor­
handen, der treu zur Fahne Schwarzrotgold, zum Reichsbanner 
hält. Die Versammlung, welche eine Fülle von Arbeit zu leisten 
hatte, wurde mit einem kräftigen Frei Heil! geschloffen. —

Weitzwaffer. In öffentlicher ReichSbannerversammlung refe­
rierte am 31. Januar Kamerad Nehls (Görlitz) über „Warum 
Reichsbanner?" In seinen Ausführungen schilderte er die Ur- 
sachen der Gründung des Reichsbanners und die Bedeutung dieser 
Organisation für die nächste Zukunft, wofür ihm ungeteilter Bei- 
fall wurde. Kamerad Nehls gab sodann noch einige Erklärungen 
von der Sitzung des Ortsausschusses für Jugendpflege. Zu der 
demnächst stattfindenden Kreiskonferenz wurde der Vorsitzende als 
Delegierter gewählt. —

Weihwasser (O--L.). Das Reichsbanner hielt am Sonntag 
den 15. Januar seine Jahreshauptversammlung ab. 
Nach den geschäftlichen Mitteilungen und Bekanntgabe des Kassen- 
berichts fand die Wahl des Gesamtvorstandes und der technischen 
Leitung statt. Da Kamerad Rotzbacher dos Amt als 1. Vor- 
sitzender niederlegte, wurde Kamerad Georg Wegner an dessen 
Stelle gewählt. Sonst erfolgten keine wesentlichen Verändrungen 
in der Leitung. Unter „Verschiedenes wurde b«schloffen, in 
nächster Zeit in Schleife und Weißkeißel eine GründungS- 
Versammlung zu veranstalten. Die Fugendgruppe wies zum 
Schluß auf ihren am 5. März stattfindenden Unterhaltungs­
abend hin. —
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Anerkannt gute Küche u solide Preise 4423 iinimmmimimmmmmmw

Adolph Totschek
Steinstrahe 2—5 «44?

Hem»', Damen- nnv Mader-Bekleidung
Elegante Anfertigung nach Maß

Theodor Dürfet 
Fahrräder, Nähmaschinen 

Grammophone 
P Ersan °»n Sub. hörtetle«WklltlUlll s Reparatnrwertstatt 448»

9i<cr/^Q
kür tlsnclSl u. Inciustriv

/irbsltor-llruvkora! Lvrlltr fSvftl.)

Äolli ihr em«» Emflub aui dir Wirt- r 
ichaii ausllben müßt Ihr Mitglied de» j

Konsumvereins 
zu Milk

52000 Mlkglieöer ZS Verteilungsstellen « 
ieden-mtnel. öeklelüung-gegenslänüe usw. r

F. Llsemann Rauchs Schuhhaus
Das größte Spezialhaus 
mit größter Auswahl 

Berliner Straße 61. Ecke Mittelstraße

k<Lt»tov. o<I«r ttotlr-
s»rb«»6ru6i

«vrlitr
l-ulseartr» üe 8

ssernruk 638

mttmmmmmmimimimmmmmitlmmimmtimmmnmmmmtlimimmttmimmitmmmtimiliminiimimuttmmmnmmmttmiinu

Inssi'sks «US ltsm 6au Alsüsnsoklssisn
»is*svkkSi*g

4454

ß.W«
»I»n rvrsmsnn

Murmriaee 43 Mut-lftr-tze 44. - Gegr 4884 '
Zigarren, Zigaretten Herren- u. Knabe,

MkltMkll 4482

Mitglied drA Reichsbanner-KIS^NSLH

«»eiße Woche IIIIIWIIIII!IIII!II!
zu enorm billigen Prerien 44«^
Theodor Prinz, Ring 3«

Gasthof

i-suvsr,

Wich. Gugel MM MM
Weberstrabe, Ecke Kreuzgasse . —
Narr flonkookokwibooo 0«--««-, Dame«-,

I.SuNMüg SWV ÄMkl
L^ünks^g

WIusüsuW«»88«VÄ»SSVN

ksusvks

8pi-»ttsu Sunrlsu

I I8NLUä

Kauftbei den Inserenten 
des Reichsbanners!

sowie sämtlicher 
vngenehme Räume

Jeder Republikaner 
liest die

Fabrik 
lei ch- «nd 
waren

l. Rubinstein
nh.: S. Freund

 4454
Herren- u. Knabenbekleidung 
Windjacken, Sportanzüge

Herren, und Knabenbe­
kleidung— Herrenartikel

Ring 4«
am Fischmarkt 445V

Herren- «nd Knaben-Garderoben 
" Arbeits-Garderobe ------v/

Her lote aui Sem »leienredlkze
das Heimatblatt des Riesen- und Jiergebirges. 447»
Anzeige« haben den grStzten Erfolg!

Herr. u. knsdenbeklewung 
wlndjeck. u. 5portdekleld, 

gut u billig < "

ErnstSSrlel KOUstl W

Fnh. «U>,rt Deichs-, 
empfiehl t 44M 

seine Lokalitäten

Burgstr. I 4482 

ff Fleisch- u. Wurstwaren 
Täglich warme Wurst 

Empi. meine Frllhftllckhstnbr

Tabake 44öS 
bekannt gut u. billig

Eingetragene Genossenschaft m. b. H. 4488
Kameraden, deckt Euer« Bedarf im 

Konsumverein

Herren-, Damen- und Kinder-Garderobe
kaufen Sie reell, gut Und billig bet <477

Matt Äamury

Spezialgeichäft für Wäscheausftatiungen, 44»- 
Kleiderstoffe, Kurz-, Weiß- u. Wollwacen

Damcnhllte, DrauerbUie.Z 
Kinderhüie, Kurz-, Weif,.? 
und Wollwaren / Grob- 
Auswahl / Billige Presse 

Gämtl.Artik»>,urSchneIderel

Marti 52. 447»

MSMGlM ««VS»
Erstes und größtes Emickg Mst 
für Manufaktur- M Modewaren

Fertige Garderobe 448 
fit« Dame», Herren und Kinder.

Ae-ee Republikaner
von Liegnitz und Umgegend mutz Leser der
Liegmtzer Volkszeitung fein!

Kinder - Bekleidung. 
44M Berufskleidung.

- - - -------- --------

Kl>lllM«M,II USilllÄI «IwUg.
Zeder Reichsbanner-Kamerad mutz Mitglied in k '__

der Konsumgenossenschaft sein 4487 !

Namslaner Bier - Gasthof

Solbene Eiche 
enien «rill

Bkergrps, Handlung
Telephon Nr 45» Kirchkiraßel

empfohlen 4582

^Miederror- 
Drogerie 

Reinhard Fidelins 
Görlitz«! Strabe 4N K 

Ecke Ginnnastalstratze Z

LNax Nehrendt
Größtes u. bekanntes Spezialhaus für gute 
Herren-, Jünglings- und Knabenbekleidung

Ma« Schwarz
Größtes Spezialgeschäft für <452 

gute Herren-, Jünglings- und Knaben-Bekleidung

MIR ü KI.
Echentvaren 

Holzbearbeitn» gs« 
Merkzeuge. 4485

I Kameraden!

. Kauft in 4419

Abrahams
Herren-Artikel-Geschäft 

Markt L

MV SVAl
Eifenhandlung

Frauenstrabe 4» 
Fernrus i 28» 44411

Ms, Porzellan, San?- unv MAngeriite
, mm » n-------- Warmbrunner Strabe 5 r
«» Tetephon 844 Z

Gafth.zKrone
Neuhof 4487 

Bes I-h. «nst 
Verkehrslokal des 

Reichsbanners

volsshauS Kavaa«
Goldberger Straße 1 4484
Verkehrslokal 

des Reichsbanners und der freien Gewerkschaften

^au/^auL Fo/n^er/r
öe^annr /ü> ouke u/ick -r/ftFLke Herrenartikel, Schürzen, Strümpfe 

Weitz», Wollmare«, Regenfttiirme

Inh. Georg Wernicke, Kirchstratze 182

s. Ol-i^^riQ E 
bekannt billige Bezugsquelle für alle Arten 

Textilwaren.

8t«üinplv 
Vrlstatnzxen

PauZ Misner Zlachfg.
Liegniy

*

Das Haus für Damenbekleidung
Kleiderstoffe, Wäsche und Gardinen

8!. iilwMii
Weberftratze S 4487 

Best« und billigste 
B-zugSqu-ll- am Pias,«

Pohl L- Aohloff
Lich>eburgstrabe 22 4478

Tuche, fertigeHerrenbekleidnng

^eikikiok seien preisven 
^ä»b»ebl» M»n N»N»«r 

LllknbokstrsLe I s 4M 
MAN i/erlsni-LN Lie bitte Lkttvütte un6 Ko8lenünschI3xe

SLnrt NSs-ins
ijsur- und Küchengeräte — 6w5, porre l-m, Steingut 

«l-ktrisch» Belenchtungstilrpcr 4482

SlbnbbanS wendlandt
i»>rößieS Hirschberger Schudhaus

» » r «augstratz, t. 4488 8«gründ»t 4,7». 
Zweiagkschllst«:

Aoh Dauy Nachfl., Lanseshui, Schlesien, grllbte» 
Land-Shui-r Schullhau« Böhmische Str 7, Wendlandt 
L Eckert, Bunzlau, Ob-istiab- tll Grltzt- «uswahll 
Beste Qualitüt Bekannt billmltc Breitet Alletnverkauf 

der Dr.-Dte hl-Schuhwaren

BoimM. Georg Sedald
Papi-r, »chrelbwar«» 

Ostcnbachrr Ledermarm« 
Mustta>i«n 

«-schästsst-ll- b. GörlitzMt 
Volkszeitung ». «»beit«»» 

Druckerei 4488

»sETEs Gummi-Knoll
Inhaber Cur! Knoll 

kslllssü- illli! »SilllNÜliNIllllSI!

Feldstrab- 22 4458
LA TZMSWM-W TeUzahi.gcftaii. - Rcparatur-Werkstaii

Berkehrslokal des 
Reichsbanners 

lrbeiter - Sportvereine 
4488 Gute Bewirtung Hllte, Mühen, feinster Fl 

Reichsbannermützen. Mursti

Martin ir»n.,m«nn NSch"

44SS

all... n. aach«»ssriu« Vmiztauer
Nvlksftimme

4483

Otto Hentfchef LKL».
Bockmutzen, Gesichtsmasken «bl

Konfirmations-Geschenke, Tornister, Schulartikel

UMMM Adolf Schindler
H,rr»nar«tt»l, Wollwaren 

pll«, und Mllgen 
,«m,liche E 

veichgbannerbekleivnng

llM.Ilicii In!-.: kau!
Grobe Oberstr 24 — Tel. Mi

Likörfadrik
Wein- und Zrgarrenhandlung

Illlil koeillle
Richterstratze 16/17 
Hüte — Mützen

Reichsbannermützen

M. GottheinerZ
Gegr. 4883 Frrn wr. 451

Herren- u.Knaben- 
»eNetdanasert.n.nachMab 
sgioN a« Knabe« - Ltrick- A'kkf L8 anzllge. Sport­
westen s. Damen u. Herren

Markt 88
II Herren- und Knabenbekleidung
II Kleiderstoffe, Kurz-, Weitz- u. Wollwaren 
DI Ärbeitergarderobe zzgr

MsWlimil>ULie8Mll.Ws.
.......E. G. m. b. H.

Feder vernünftige Verbraucher 
organifiert sich in» Konfnrnverein 

Schuhhaus Klenner 
Mittelst». 4S, Ecke Schlotzstrabe 4457

Spezialgeschäft tür Schnuma« all.Art zn billig.Preisrn

______ VleussiL
Wir taufen unsere 4b»4

Mii-,K!iiiIieii-il.MWiliWg
be »I. »MsSLsrn,»«!,


